
Freitag Mariä Namen
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Besonders gestaltete Gottesdienste                                                     Änderungen vorbehalten Regelmäßige Gottesdienste

	15.00	 Maria Namen-Feier mit 
Provinzial P. Fritz Wenigwieser 
(nähere Informationen siehe 

Rückseite)
	17.00	Die Vesper entfällt.

S amstag Hl.  Johannes Chr ysostomus (Bischof,  Kirchenlehrer);  Hl.  Notburga (Dienstmagd)
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7
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Dienstag Hl.  Petrus Claver (Ordenspriester)

	17.00	Die Vesper wird in der Unter-
kirche gebetet.

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

11
Donnerstag  

	19.00	Heilige Messe für Leidende

Montag Mariä Gebur t

8 	18.00	Seelenmesse für Herrn 
Landtagsabgeordneten a.D. 
Johannes Prochaska mit 

Dompfarrer Faber
	19.00	Die hl. Messe wird in der 

Eligiuskapelle gefeiert.

an Sonn- und Feier tagen
	 7.30	Hl. Messe
	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
	10.15	Hochamt
	11.00	Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
	12.00	Orgelmesse
	17.00	Vesper | Barbarakapelle
	18.00	Hl. Messe
	19.15	Hl. Messe
	21.00	Hl. Messe

10
Mittwoch

	17.00	Die Vesper wird in der 
Unterkirche gebetet.

	18.00	Göttliche Liturgie im Rahmen 
der Vollversammlung der 
Bischöfe der katholischen 

Ostkirchen Europas mit 
Kardinal Schönborn und 
Bischöfen der Ostkirche

	19.00	Die hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

an Werktagen

Kreuzerhöhung
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23. Sonntag im Jahreskreis

	 6.30	Hl. Messe
	 7.15	Kapitelmesse
	 8.00	Hl. Messe
	12.00	Hl. Messe
	17.00	Vesper | Barbarakapelle
	18.00	Hl. Messe  

Sa: Vorabendmesse
	19.00	Hl. Messe  

Sa: in englischer Sprache

»�Haben auch wir  
den Mut, wie Maria 
Du zu sagen,  
unser Leben auf  
die Mitmenschen 
und auf Gott hin  
zu öffnen. «

Hl. Johannes Paul II.

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr

Der Menschensohn muss erhöht werden
L1: Num 21,4-9
L2: Phil 2,6-11
Ev: Joh 3,13-17

	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kinderwortgottesdienst 

(Unterkirche)

	10.15	Hochamt mit Pastoralamts-
leiter Beranek; Musik: Wolfram 
Wagner: Missa Sanctae Crucis *

	15.00	 Maria Namen-Feier mit 
Erzbischof Lackner (nähere 
Informationen siehe Rückseite)

	17.00	Die Vesper entfällt.

Keiner von euch kann mein Jünger sein, wenn 
er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet
L1: Weish 9,13-19
L2: Phlm 9b-10.12-17
Ev: Lk 14,25-33

	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse (Unterkirche)
	10.15	Hochamt mit Dompropst 

Pucher; Musik: Wolfgang Amadé 
Mozart: Messe in D-Dur*
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• �Sonntag, 7. September ab 10.00 Uhr Pfarrcafé (Pfarrcafé)
• �dienstags 10.00 Uhr Tänze aus aller Welt (Klemens-Saal)
• �mittwochs 16.45 Uhr GEBETSRUNDE der charismatischen Erneuerung  

(Curhauskapelle)
• ��Aviso: Die weiteren Sonntags-Termine 2025 für das Pfarrcafé:  

5. Oktober | 19. Oktober | 16. November | 30. November | 7. Dezember | 
14. Dezember | 21. Dezember | jeweils ab 10.00 Uhr (Pfarrcafé)

Antonio Vivaldi:  
Die Vier Jahreszeiten 
Harmonia Ensemble Wien
• �6. Juni bis 25. Oktober | 20.30 Uhr 

freitags & samstags · mit Ausnahmen
• �Karten um 45€, 35€ bzw. 25€
• �Informationen und Tickets für alle 

Konzerte an der Abendkassa, im Dom- 
Shop (9.00 bis18.45 Uhr), unter (01) 
581 86 40 sowie auf www.kunstkultur.com

M ar  i a N am  e n - F e i e r 2025: Leben aus dem Frieden 
Samstag, 13. & Sonntag, 14. September  |  jeweils um 15.00 Uhr
• Rosenkranz
• �Geistlicher Impuls
• �Eucharistiefeier
• �Prozession mit der Fatima-Statue durch den Dom
• �Musikalische Gestaltung: ARS MUSICA 
• �Beide Gottesdienste werden via Livestream übertragen:  

youtube.com/erzdioezese-wien
Veranstalter und Informationen:
RSK – Gebetsgemeinschaft für Kirche und Welt | (01) 512 69 36 | www.rsk-ma.at

„Nach Gottes Willen dürfen wir Maria verehren, zum Beispiel durch  
das Beten des Rosenkranzes, des Engels des Herrn. Freilich:  

Zur Marienverehrung gehören ebenso Taten der Nächstenliebe!“
P. Benno Mickocki

IMPULS_St. Stephan am Mittwoch, 
10. September | 18.00 Uhr
Vortrag von em. Univ.Prof. Prälat Dr. 
Josef Weismayer: 325–2025: Auch 
das große Glaubensbekenntnis 
jubiliert – Warum mehrere Credos?
• �Treffpunkt: Curhaus/Leosaal,  

4. Stock, Stephansplatz 3
• �Eintritt frei • Spende erbeten • keine 

Anmeldung

Buchpublikation: Seien Sie gegrüßt! Gedanken des Alten Steffl
Seit Jahren begeistert Domarchivar Reinhard  
H. Gruber mit seiner Serie „Und schaut der Steffl 
lächelnd auf uns nieder …!“ im Pfarrblatt von  
St. Stephan. Nun versammelt er erstmals ein 
„Best-of“ seiner beliebten Beiträge als Alter Steffl.
Aus höherer Perspektive kommentiert der „alte, 
weise“ Turm das Geschehen auf dem Stephansplatz 
und der Welt um ihn herum, einmal augenzwin-
kernd und verschmitzt, einmal nachdenklich und 
mit Sorge, jedoch stets respektvoll und mit Herz. 
„Auf Kommando geht gar nix. Ich muss den Alten 
Steffl schon in der richtigen Laune erwischen, dass 
er zum Plaudern anfängt. Aber wenn er einmal 
loslegt, dann sprudelt es nur so aus ihm heraus, dann ist er fast nicht zu 
bremsen“, so der Autor Reinhard H. Gruber.
Darüber hinaus zeigen zahlreiche Farbbilder eindrucksvoll verborgene 
Details und überraschende Perspektiven des Stephansdoms. Die anregende 
„visuelle Begleitung“ der kurzweiligen Texte verleiht den Gedanken des Alten 
Steffl eine zusätzliche Portion an Charme und Leichtigkeit.
Ein Muss für alle, die den Stephansdom schätzen – und die Welt einmal mit 
seinen Augen sehen möchten. 
Der aus Stams in Tirol stammende Reinhard H. Gruber ist seit dem Jahr 1995 
am Wiener Stephansdom tätig und leitet seit dem Jahr 2000 als Domarchivar 
das Archiv der Domkirche St. Stephan. Über seine eigentlichen archivari-
schen Tätigkeiten hinaus publiziert er in diversen Medien und ist Autor 
mehrerer Bücher über das Wiener Wahrzeichen, in denen er sich vor allem 
mit dessen Geschichte und Ikonografie beschäftigt.
Aviso: Die Buchpräsentation
findet am 25. September um 19.00 Uhr im Stephansdom statt.

www.domverlag.at

Gedanken zum Evangelium vom 23. 
Sonntag im Jahreskreis (Lk  14,25-33)
Jesus Christus hatte mit seinem Tun 
Erfolg. Viele Menschen folgten ihm. 
Der Grund dafür ist verständlich: Er 
wirkte Wunder. Das wollte man se-
hen. Jesus erzählte vom Gott der 
Liebe, der sich vor allem den Armen, 
Kranken, den Verlorenen und den 
Sündern zuwendet. Diese Botschaft 
tat gut und wollte man hören.
Nun aber wendet sich Jesus an die 
vielen Menschen – und er macht et-
was ganz anderes. Seine Lehre lautet 
plötzlich: „... wenn ihr meine Jünge-
rinnen und Jünger sein wollt, dann 
müsst ihr bereit sein, das Kreuz zu 
tragen.“ Ihr müsst bereit sein, mir 
auch dann zu folgen, wenn es euch 
in eurem Leben keine Vorteile bringt, 
sondern das Gegenteil: Spott, Leid, 
Verfolgung, Tod.
Jesus macht deutlich, dass der christ-
liche Glaube nicht bloß eine Wohl-
fühl-Religion ist, sondern dass dieser 
Glaube auch die Bereitschaft zum 
Opfer miteinschließen kann. Jesus 
sagt nicht: Wenn du mir folgst, dann 
hast du in deinem Leben keine Prob-
leme mehr … Nein, er sagt: Es kann 
sein, dass du schwierige Entschei-
dungen treffen musst, dass das Kreuz 
plötzlich in deinem Leben zum Tra-
gen kommt. Bist du dazu bereit – um 
meinetwillen?           Ausschnitte aus einer 

Predigt von P. Herbert Winklehner OSFS


